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Freitag, 14. August 2026 Podium
Ort: Stadtbibliothek Nürnberg, Innenhof 
Zugang über Peter-Vischer Straße 3, 90403 Nürnberg
(Bei schlechtem Wetter: Zeitungs-Café Hermann Kesten)

19.30 Uhr  Woraus schöpfen –
wie Autor*innen ihre Ideen finden

Mit: Krystyna Kuhn (Schriftstellerin)
Leonhard F. Seidl  (Schriftsteller und VS-Vorstand)
Dr. Björn Weyand (Literatur-und Kulturwissenschaftler)

 Moderation: Dirk Kruse (Bayerischer Rundfunk)
Eintritt: 5 €

Samstag, 15. August 2026 Schreibwerkstatt
Ort: Literaturzentrum Nord, KUNO, Wurzelbauerstr. 29,  Nürnberg
15.00 – 18.00 Uhr  Moderne Kurzprosa - 

Wenn vieles gleichzeitig geschieht
Schreibwerkstatt mit Arwed Vogel
Teilnahmegebühr: 25 €

Sonntag, 16. August 2026  Open-Air-Lesebühne
Ort: Literaturzentrum Nord, KUNO, Wurzelbauerstr. 29, Nürnberg
(Bei schlechtem Wetter:  Galeriehaus Nord, Wurzelbauerstraße 29)

1. Programmteil
12.00 – 12.10 Uhr  Grußwort Stadt Nürnberg: Natalie Keller (Stadträtin)
12.15 – 12.55 Uhr  Son Lewandowski (Klett-Cotta Verlag)
13.00 – 13.40 Uhr  Lukas Hoffmann (März Verlag)

Pause 13.40 – 13.50 Uhr
2. Programmteil
13.50 – 14.30 Uhr Alisha Gamisch (Verlag Voland & Quist)
14.35 – 15.15 Uhr Luca Spajic, Ramona Drodofsky, Selma Wudi

 (38. Fränkischer Preis für junge Literatur)
15.20 – 16.00 Uhr Ricarda Messner (Suhrkamp Verlag)

Pause 16.00 – 16.10 Uhr
3. Programmteil
16.10 – 16.50 Uhr  Anja Gmeinwieser (Berlin Verlag)
16.55 – 17.35 Uhr  Annegret Liepold (Blessing Verlag)
17.40 – 18.20 Uhr  Nefeli Kavouras (Verlag Kiepenheuer & Witsch)

L ITERATURFEST



3

Herzlich  Willkommen

WortWärts 2026
Open-Air-Lesungen und mehr

Zum 21. Mal findet das Literaturfest 
WortWärts nun statt.  Ohne die vielen 
helfenden Hände und Unterstützer*innen 
wäre das nicht möglich. Am wichtigsten 
sind natürlich die, für die dieses 
Wochenende geplant wird: Das Publikum. 
Und so freuen wir uns Ihnen auch dieses 
Jahr wieder interessante Autor*innen, 
spannende Gespräche über Literatur und 
die neue Ausgabe der Literaturzeitschrift 
Wortlaut präsentieren zu dürfen. 

Starten wird WortWärts wieder am 
Freitagabend in der Stadtbibliothek Nürn-
berg.  Diesmal im Innenhof des historischen 
Gebäudes, zwischen den kühlen Mauern 
widmet sich das Podiumsgespräch dem 
Thema „Woraus schöpfen – Wie Autor*in-
nen ihre Ideen finden“. 

Am Samstag können Sie sich für den 
Schreibkurs mit Arwed Vogel zum Thema
Moderne Kurzprosa - Wenn vieles gleich-
zeitig geschieht anmelden.

Natürlich darf auch die Lesebühne am 
Sonntag nicht fehlen: Im KUNO-Garten wird 
es wieder vielfältige Texte von Autor*innen 
zu hören geben. Die Preisträgerinnen des 
38. Fränkischen Preis für junge Literatur 
sind ebenfalls vertreten. 

Wir empfehlen den Kartenvorverkauf: 
Für den Sonntag gibt es nur eine begrenzte 
Anzahl an Karten, die sowohl Open Air als 
auch für den Schlechtwetter-Ausweichort 
Galeriehaus Nord gelten.

Veranstaltende wie Moderierende freuen 
sich auf Sie!

Anna Hofmann, Margit Mohr, Siegfried 
Straßner, Marion Voigt, Hanna Quitterer

Siegfried Straßner
© Ulrich Breuling

Marion Voigt
© Simone Kessler

Hanna Quitterer
© Julia Korn

Margit Mohr
© Klaus Peter Nöth

Anna Hofmann
© Meike Männel
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Grußwort zum Literaturfest WortWärts 2026

Liebe Freundinnen und Freunde der Literatur,
WortWärts gehört seit vielen Jahren zum Nürnberger Kultursommer und hat 
sich über lange Jahre zu einem festen Treffpunkt für Autorinnen und Autoren, 
Literaturinteressierte und Nachwuchstalente entwickelt. Das Festival steht für 
unmittelbare Begegnungen mit Literatur, für Gespräche über Texte und 
Themen unserer Zeit und für die Möglichkeit, neue Stimmen kennenzulernen.
Besonders wertvoll ist dabei die Offenheit des Formats. WortWärts bringt eta-
blierte Autorinnen und Autoren mit jungen Schreibenden zusammen, schlägt 
Brücken zwischen regionaler und überregionaler Literatur und eröffnet Raum 
für unterschiedliche Perspektiven. Damit leistet das Festival einen wichtigen 
Beitrag zum kulturellen Leben in unserer Stadt.
Literatur hilft uns, andere Sichtweisen nachzuvollziehen, Erfahrungen zu 
teilen und gesellschaftliche Entwicklungen einzuordnen. Sie regt zum Nach-
denken an und fördert den Austausch. Gerade deshalb sind Orte wichtig, an 
denen Literatur nicht nur gelesen, sondern gemeinsam erlebt und diskutiert 
wird.
Dass sich WortWärts über zwei Jahrzehnte hinweg erfolgreich behauptet hat, 
ist dem großen Engagement vieler Beteiligter zu verdanken. Mein Dank gilt 
dem Team des KUNO, allen Autorinnen und Autoren, den Förderinnen und 
Förderern, den Partnerinnen und Partnern sowie all den Ehrenamtlichen, die 
das Festival Jahr für Jahr möglich machen.
Ich wünsche allen Besucherinnen und Besuchern interessante Lesungen, 
anregende Gespräche und viele neue literarische Entdeckungen.

Marcus König
Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg
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Literaturcafé
Das Literaturcafé ist ab 11.30 Uhr geöffnet. 
Im Angebot sind Brotvarianten mit Käse und frischem Gemüse, Tartes, 
Kuchen, Torte sowie warme und kalte Getränke. 

Bücherstand
Die Buchhandlung Weidinger präsentiert eine Auswahl interessanter 
Literatur – darunter auch die Werke der bei WortWärts vertretenen 
Autor*innen.

Literaturzeitschrift Wortlaut
Wortlaut 32 – Zeitschrift für Literatur in Franken erscheint pünktlich zu 
WortWärts. Die Anthologie enthält neue Texte aus Franken sowie die 
prämierten Texte aus dem Wettbewerb um den 38. Fränkischen Preis für 
junge Literatur. Wortlaut 32 ist für 7 € an der WortWärts-Kasse und nach 
WortWärts im KUNO-Büro erhältlich.

VS-Infostand
Der Verband Deutscher Schriftsteller:innen in ver.di 
(VS), RG Mittelfranken, präsentiert Bücher seiner 
Autor:innen, informiert und beantwortet Fragen.

Ausstellung im Galeriehaus Nord
Sasha Koura – images texts signs

Die Ausstellung ist am WortWärts-Sonntag von 11.00 bis 18.00 Uhr geöffnet 
(bei trockenem Wetter). 

Informationen/Begleitprogramm
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Ausweichort bei schlechtem Wetter
Sollte sich bereits bis Sonntagvormittag abzeichnen, dass das WortWärts-
Bühnenprogramm nicht Open Air stattfinden kann, wird die Veranstaltung in 
das Galeriehaus Nord verlegt. 
(Adresse ebenfalls Wurzelbauerstraße 29). 

Für ihre freundliche Unterstützung des Literaturfests WortWärts bedanken wir uns beim 
Bayerischen Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst, der Stadt Nürnberg, Bürger-
meisterin, Geschäftsbereich Kultur, sowie der Stadtbibliothek und dem Bildungscampus 
Nürnberg.
Unser Dank gilt dem Poetenfest Erlangen und allen Firmen, die durch ihre Anzeigen-
schaltung den Druck der Broschüre ermöglicht haben.
Zugleich danken wir allen, die durch Tipps, Ratschläge und Empfehlungen zur 
Entstehung und zum Gelingen des diesjährigen Programms beigetragen haben.

LITERATUR ZENTRUM
N O R D

www.kultur-nord.org
P a r t n e r s c h a f t e n
u n d  U n t e r s t ü t z u n g
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Podium am Freitag

Stadtbibliothek Nürnberg, Innenhof
Gewerbemuseumsplatz 4, Nürnberg
Eingang über Peter-Vischer Straße 
(Bei schlechtem Wetter: Zeitungs-Café Hermann Kesten) 

Freitag 14. August 2026, 19.30 Uhr

Woraus schöpfen – wie Autor*innen ihre Ideen finden

Woher kommen die Geschichten, die uns berühren? Wie entstehen Figuren, 
Handlungen und literarische Welten? Und welche Rolle spielen Austausch 
und Gemeinschaft im oft als einsam wahrgenommenen Schreibprozess?

Die eingeladenen Gäste sprechen über ihre ganz persönlichen Inspirations-
quellen, ihre Schreibprozesse und darüber, wie aus Beobachtungen, Erfah-
rungen oder gesellschaftlichen Themen literarische Texte entstehen. 

Neben der kreativen Seite des Schreibens richtet die Diskussion den Blick 
auch auf die Bedeutung von Vernetzung. Denn Schreiben lebt nicht nur von 
Ideen, sondern auch vom Austausch mit anderen. Schreibgruppen, 
Werkstätten und literarische Netzwerke bieten Raum für Feedback, 
gegenseitige Ermutigung und neue Perspektiven. Gleichzeitig ist die Schreib-
Community eine wichtige Anlaufstelle für Informationen über Stipendien, 
Literaturpreise, Ausschreibungen, Verlage, Veröffentlichungsmöglichkeiten 
und Förderprogramme. Oft entstehen hier Kontakte, Empfehlungen und 
Kooperationen, die den Weg im Literaturbetrieb erleichtern und neue 
Chancen eröffnen.

Die Podiumsdiskussion lädt dazu ein, hinter die Kulissen des literarischen 
Schaffens zu blicken und mit den Autor*innen über kreative Prozesse, 
persönliche Erfahrungen und die Kraft gemeinschaftlicher Unterstützung ins 
Gespräch zu kommen. Ein spannender Abend für alle, die schreiben, lesen 
oder sich für die Entstehung von Literatur und die Vielfalt des 
Literaturbetriebs interessieren.

Es diskutieren:

Krystyna Kuhn (Schriftstellerin)
Leonhard F. Seidl (Schriftsteller und Landesvorsitzender des VS Bayern)
Dr. Björn Weyand (Literatur- und Kulturwissenschaftler)
Moderation: Dirk Kruse (Bayerischer Rundfunk)
Eintritt: 5 €

Veranstaltung in Kooperation mit der Stadtbibliothek Nürnberg



8

Podium am Freitag
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Stadtbibliothek

Literatur beim  
Spazierengehen 

entdecken

JETZT BEI

Bilder: AdobeStock_xbrchx_314070965, pixabay_Märchenspaziergang

Literatouren_Anz-Curt-96x136-D.indd   1Literatouren_Anz-Curt-96x136-D.indd   1 03.05.2024   09:53:2703.05.2024   09:53:27

Krystyna Kuhn, geboren in Würzburg, lebt 
als Schriftstellerin in Lohr am Main. Nach 
ihrem Studium der Slawistik, Germanistik 
und Kunstgeschichte in Deutschland, 
Moskau und Krakau veröffentlichte sie seit 
ihrem Debüt  Fische können schweigen
(Piper 2001) 21 Bücher. Ihre Serie Das 
Tal wurde in 14 Sprachen übersetzt, für  
Monday Club erhielt sie 2016 die Goldene 
Leslie.

Dr. Björn Weyand, geboren 1975 in 
Oldenburg, ist Literatur- und 
Kulturwissenschaftler und lebt seit 2020 in 
Nürnberg. Aktuell arbeitet er u.a. zu 
literarischen Seereisen und gibt das Werk 
des jüdischen Plakatkünstlers, Schriftstellers 
und Filmemachers Edmund Edel (1863–
1934) im Quintus Verlag neu heraus.

Leonhard F. Seidl ist Dozent für Kreatives 
Schreiben und Schriftsteller. Er lebt in Fürth 
und ist Autor von sechs Romanen, 
zahlreichen Kurzgeschichten, Kommentaren 
und Essays u. a. für taz und Süddeutsche.  
Er war sieben Jahre Vorsitzender des 
Schriftsteller*innen-Verbandes in 
Mittelfranken, seit Februar ist er 
Landesvorsitzender in Bayern. 



Workshop am Samstag  

Moderne Kurzprosa - Wenn 
vieles gleichzeitig geschieht
Prosa-Schreibwerkstatt mit Arwed Vogel

…an einem Ort, in einem Augenblick: Dann 

zeigt sich die Wirklichkeit in vielen Perspektiven. 

Bei der Gleichzeitigkeitsgeschichte, mit der wir 

uns an diesem Nachmittag beschäftigen, finden 

wir nicht eine einzelne lineare Handlung mit 

begrenztem Personal, sondern weben verschie-

dene Handlungslinien mit mehreren Personen ineinander. Damit das funktio-

niert müssen wir motivisch genau mit einer feinen Konstruktion arbeiten, die 

der Leser nicht durchschaut, aber spüren muss. Wir probieren verschiedene 

Varianten dieser spannenden Kurzgeschichte, so dass jeder mit einer 

Geschichte nach Hause kommt. 

Teilnahmegebühr 25 €. Begrenzte Teilnehmerzahl. Anmeldung bis 14.8. im 

KUNO e. V.  Wurzelbauerstraße 29, 90409 Nürnberg, T. 0911-55 33 87, 

literatur@kultur-nord.org

Literaturzentrum Nord, Wurzelbauerstraße 29
Samstag 15. August 2026, 15.00 - 18.00 Uhr

9

WORTLAUT 32
Zeitschrift für Literatur in Franken
Erscheint im August 2026 und liegt zu WortWärts vor. 

Literaturwettbewerb
39. Fränkischer Preis

für junge Literatur
Für Autor:innen von 16 bis 30 Jahren.

Preisgeld von 1500 €. Einsendeschluss 31.01.2027
Detaillierte Infos: www.kultur-nord.org/angebot/literatur/literaturpreis 

und KUNO, e. V., T. 09 11-55 33 87, literaturpreis@kultur-nord.org



Lesebühne am Sonntag
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Lesebühne 12.15 - 12.55 Uhr

Son Lewandowski
Die Routinen

Ein Gummibärchen essen, heute den Arm, morgen ein Bein. Was sich anhört 
wie ein Witz, ist Alltag für die Leistungsturnerin Amik. Für sie zählt jedes 
Gramm, jeder Wettkampf, jede Wiederholung. Und jede überschrittene 
Grenze nimmt Amik dafür hin. »Die Routinen« seziert eine Welt, von der jeder 
ahnt, dass sie hart ist, aber niemand sieht oder sehen will, wie ausbeutend 
ein System ist, auf dem so viel Glitzer und Glanzspray liegt.

Auf kraftvolle Weise erzählt Son Lewandowski von Sport und Politik, von 
fragilen Beziehungen und den Grenzen des eigenen, alternden Körpers. Die 
Geschichten von berühmten Turnerinnen und der größte Missbrauchs-
skandal der Sportgeschichte werden in die Geschichte von Amik eingewebt 
und machen »Die Routinen« zu einer atemlosen Leseerfahrung.

Son Lewandowski lebt als Autorin und Kuratorin in Köln. 2023 wurde sie zum 
Klagenfurter Literaturkurs und der Autor*innenwerkstatt des LCB eingeladen. 
Mit  »Die kurzen Karrieren« stand sie in dem Jahr auf der Shortlist des Edit-
Essaypreises. 2024 wurde sie durch das Spaltmaße-Stipendium der Jürgen 
Ponto-Stiftung gefördert, 2025 durch das Arbeitsstipendium der Kunststiftung 
NRW.
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Literaturzentrum Nord, Wurzelbauerstraße 29
Sonntag 16. August 2026, 12.00 - 18.20 Uhr
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Lesebühne am Sonntag

Lesebühne 13.00 - 13.40 Uhr

Lukas Hoffmann
Wassermann

Wie gelingt es, ein selbstbestimmtes, unabhängiges Leben zu führen und 
doch für andere zu sorgen? Lukas Hoffmann legt mit seinem Debüt einen 
soghaften Coming-of-Age-Roman über den Wunsch nach Solidarität vor.

Luk verlässt Deutschland, um Abstand zu seiner schmerzhaften Vergangen-
heit zu gewinnen. In Hamburg liegt seine Mutter im Sterben und sein bester 
Freund Bosse ist in der Psychiatrie. Ein Auslandssemester in Barcelona 
verspricht Ablenkung. Luk wird mitten hineingeworfen in die katalanischen 
Unabhängigkeitskämpfe, in Lärm, Staub, Euphorie. Er verliebt sich, rennt mit, 
rennt weg. Das Versprechen einer Revolution wird zum Spiegel seiner 
eigenen Zerrissenheit – ein Kampf gegen alles, was Halt verspricht. In Portu-
gal, auf den Straßen, in fremden Betten versucht er, sich selbst neu zu erfin-
den, doch das Echo seiner sterbenden Mutter bleibt.

Lukas Hoffmann, 1995 geboren, lebte mehrere Jahre in Barcelona, wo er die 
Unabhängigkeitskämpfe und ihre Spannungen hautnah erlebte. Heute 
arbeitet er in Hamburg in der Sozialen Arbeit. Mit  »Wassermann« legt er 
seinen Debütroman vor.
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Lesebühne am Sonntag
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10 €

Lesebühne 13.50 - 14.30 Uhr

Alisha Gamisch
Parasiti

Ein Brief sorgt für Aufruhr im Leben von Rina, ihrer Tante Valli und ihrer 
Großmutter Lydia: Von einem Tag auf den anderen verstummt die 
Großmutter. Rina beginnt, Fragen zu stellen – und bringt gegen alle 
Widerstände ein Gespräch zwischen den Generationen in Gang. Denn sie 
ahnt, dass sie von ihrer Familie nicht nur die eckige Figur und die Vorliebe für 
Vorabendserien geerbt hat, sondern auch ihre Ängste und Unsicherheiten.

Alisha Gamisch studierte in München und London Anglistik und Germanistik 
und lebt heute in Berlin. Ihr erster Gedichtband »Lustdorf« (Verlagshaus 
Berlin, 2020) wurde vom Haus für Poesie zu den besten Lyrikdebüts des 
Jahres gewählt. 2022 erhielt sie den Nora-Pfeffer-Preis für Lyrik des 
Bayerischen Kulturzentrums der Deutschen aus Russland, 2023 war sie 
Stipendiatin der Romanwerkstatt des Literarischen Colloquiums Berlin. Sie ist 
Gründungsmitglied des feministischen Vereins ›Wepsert e.V.‹ sowie 
Mitkuratorin und Moderatorin der Lesungs- und Diskussionsreihe ›PostOst-
Café‹ im Maxim Gorki Theater Berlin. »Parasiti« ist ihr Debütroman.
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Lesebühne am Sonntag
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Lesebühne 14.35 - 15.15 Uhr

Luca Spajic, Selma Wudi und Ramona Drodofsky 
Preisträger*innen beim 38. Fränkischen Preis für junge Literatur

Zehn junge Schreibende lasen beim Finale um den 38. Fränkischen Preis für 
junge Literatur. Ihre Texte hatte eine Fachjury unter Einsendungen aus ganz 
Franken ausgewählt. Zur Teilnahme am jährlichen Literaturwettbewerb 
aufgerufen hatten das Literaturzentrum Nord, KUNO e. V. mit den städtischen 
Kulturläden.

Für die beiden mit je 450€ ausgeschriebenen 1. Preise konnten die 29-jährige 
Luca Spajic (Würzburg) und die 25-jährige Isabell Sterner (Sennfeld) 
überzeugen. In »Spajic-Dorf« beschreibt Luca Spajic sensibel die 
grundlegenden Fragen nach Herkunft und Identität. In den Bergen Bosniens 
begegnen wir Tante Zorka, der Gemeinschaft von Familie, dem Krieg und der 
Erinnerung daran. Isabell Sterner taucht in ihrem Text »Muttertier« tief in die 
Auseinandersetzung mit der Beziehung zur eigenen Mutter. Zwischen 
Supermarktregalen und dem wiederholten Piep des Kassenscanners 
entwickelt sich eine dichte Sprache voller Zuneigung und Ablehnung, die mit 
hohem lyrischen Potenzial überzeugt.

Den 2. Preis, der mit 350€ dotiert ist, holte sich die 26-jährige Kamali Bauer 
aus Estenfeld mit »Blei oder so fühlt sich Schwere an«. Der Mittelpunkt der 
Erzählung ein See, liegt voller Blei, das an die Oberfläche getaucht wird. 
Eindrücklich wird hier eine Coming-Of-Age Geschichte mit der Schwere der 
Erinnerung verknüpft.

Selma Wudi (29, aus Nürnberg) erhielt den 3. Platz mit ihrem Text 
»Feueralarm«. Die Jury lobte das feine Gespür für Zwischentöne, den klaren, 
beobachtenden Stil und die präzise Sprache. 

Den Publikumspreis (ein Jahresabo der Zeitschrift Federwelt gestiftet vom VS 
Mittelfranken) erhielt die 24-jährige Ramona Drodofsky aus Nürnberg mit 
ihrem Text »Rot«.

Kamali Bauer und Isabel Sterner lasen ihre Texte bereits im Juli bei den 
Texttagen Nürnberg. 
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Lesebühne am Sonntag

Lesebühne 15.20 - 16.00 Uhr

Ricarda Messner 
Wo der Name wohnt

Hausnummer 36 und 37, hier in Berlin haben sie jahrelang in direkter 
Nachbarschaft gelebt. Als Kind spielte die Enkeltochter Tischtennis auf dem 
Glastisch im Wohnzimmer der Großeltern. Als Erwachsene löst sie deren 
Wohnung schließlich auf, bringt Besteck, Töpfe und Musikkassetten nach 
nebenan zu sich. Und sie will noch etwas bewahren: Levitanus, den 
Familiennamen. Der Wunsch, den Namen wieder anzunehmen, begleitet sie 
nicht nur im Alltag, sondern führt sie auch nach Riga. Sie folgt den Worten 
ihres Urgroßvaters Salomon und findet ein Fenster im ehemaligen Rigaer 
Ghetto, das eng mit ihrer Familiengeschichte verknüpft ist – und sie zeichnet 
die Bewegungen von vier Generationen nach, vom sowjetischen Lettland der 
siebziger Jahre bis nach Deutschland.

Ricarda Messner, geboren 1989, ist Mitbegründerin und Herausgeberin des 
Flaneur Magazins, das sich pro Ausgabe einer Straße in einer anderen Stadt 
widmet und mehrfach ausgezeichnet wurde. Sie erhielt 2025 den Literatur-
preis Fulda und war im selben Jahr auf der Shortlist des Franz-Tumler-Litera-
turpreis positioniert. »Wo der Name wohnt« ist ihr Debütroman, für den sie 
das Alfred-Döblin-Stipendium erhielt. Sie lebt und arbeitet in Berlin.
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Lesebühne am Sonntag

Lesebühne 16.10 - 16.50 Uhr

Anja Gmeinwieser 
Wir Königinnen

Eine Frau wandert durch die piemonteser Alpen, ihre kreisenden Gedanken 
finden keine Ruhe. Da kreuzt die pragmatische Lkw-Fahrerin Anna mit einer 
Ladung trächtiger Kühe ihren Weg. Aus einem spontanen „Ich fahre mit“ wird 
eine gemeinsame Reise Richtung Türkei. Zwischen Staub und Hitze ringen 
die ungleichen Frauen um Verständigung: Ihre Gespräche, unterstützt von 
einem zuweilen halluzinierenden Handy-Übersetzer, entdecken die Poesie im 
Alltäglichen. Anna jongliert Mutterrolle und Beruf, während ihre schweigsame 
Begleiterin sich in Zweifeln verliert. Ein Tag am See bringt kurzzeitige 
Harmonie, doch der Tod eines Rindes wirft Schatten voraus. An der EU-
Außengrenze, wo Kühe und Träume stranden, mündet ihre Odyssee 
schließlich in einen Akt der Befreiung.

Anja Gmeinwieser, geboren 1989, studierte Soziale Arbeit sowie Politik-, 
Theater- und Medienwissenschaften in München und Erlangen. 2018/19 war 
sie auf der Shortlist des Wortmeldungen-Förderpreises, 2022/23 Teilnehmerin 
der Romanwerkstatt des Literaturhauses München und 2023 Finalistin beim 
open mike. Ihr Roman »Wir Königinnen« wird mit dem Literaturpreis Fulda als 
bestes Debüt 2026 ausgezeichnet. Sie lebt in der Nähe von Nürnberg.
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Lesebühne am Sonntag

16

Lesebühne 16.55 - 17.35 Uhr

Annegret Liepold
Unter Grund 

Inmitten des Schweigens ihrer Familie hat Franka sich schon immer verloren 
gefühlt. Bereits ihre Großmutter, genannt die Fuchsin, hortete Geheimnisse 
wie die schwarzen Steine in ihrer Schürze. Als Franka mit Ende Zwanzig in die 
fränkische Provinz mit den Himmelsweihern und Spiegelkarpfen zurückfährt, 
sieht sie endlich hin: Wie das war in den Nullerjahren, als Deutschland Welt-
meister im eigenen Land werden wollte. Als ihr Vater starb und sie in Patrick 
und Janna Gleichgesinnte fand, die Unsicherheit mit Krawall, Frustration mit 
Faustschlägen übertünchten. Als sie immer tiefer in die rechte Szene einstieg. 
Sie beginnt Fragen zu stellen und sucht nach einer Haltung zur Vergangen-
heit.

Annegret Liepold, geboren 1990 in Nürnberg, hat Komparatistik und Politik-
wissenschaften in München und Paris studiert. Für die Arbeit an ihrem Debüt  
»Unter Grund« erhielt sie zahlreiche Auszeichnungen, u.a. das Literatursti-
pendium der Stadt München sowie die Einladung zur 15. Schreibwerkstatt 
der Jürgen-Ponto-Stiftung und zur Romanwerkstatt des Literaturforums im 
Brecht-Haus Berlin. 2022 war sie Finalistin des open mike. 2025 erhielt sie 
den Debütpreis des Harbour Front Literaturfestivals und den Publikumspreis 
beim Franz-Tumler-Literaturpreis. Sie arbeitet für die »Bayerische Akademie 
des Schreibens« am Literaturhaus München.
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Lesebühne am Sonntag

Lesebühne 17.40 - 18.20 Uhr

Nefeli Kavouras
Gelb, auch ein schöner Gedanke
Ein wunderbares Buch über eine Mutter-Tochter-Beziehung in einer nicht 
enden wollenden Ausnahmesituation, mal zärtlich und poetisch, mal wütend, 
humorvoll und sehr direkt erzählt mit einer überraschenden Wendung, die 
das Ende eines Lebens und unseren Umgang damit in ein völlig neues und 
unbekanntes Licht rückt.

Georg stirbt, und das schon viel zu lange. Während Ruth ihren Mann 
selbstvergessen zu Hause pflegt und sich darüber von ihrer fünfzehnjährigen 
Tochter Lea entfremdet, möchte die endlich Normalität und ungebremst ein 
jugendliches Leben führen. Ruth und Lea brauchen sich, driften aber immer 
weiter voneinander weg. Und dann passiert etwas mit Georg, mit dem keiner 
gerechnet hat.

»Das Moos tröstet, der Vater wiehert, das Sterben ist nicht Abschied, sondern 
Verwandlung, und wer pflegt denn bitte einen fremden Mann mit langen 
pinken Fingernägeln?! Willkommen, Nefeli Kavouras, in der deutsch-
sprachigen Literatur, ja, was du hier für einen zärtlichen Krach geschaffen 
hast!« Saša Stanišic. 

Nefeli Kavouras, geboren 1996 in Bamberg, studierte Kulturwissenschaften 
in Lüneburg. Sie arbeitet für den mairisch Verlag, kuratiert das 
Literaturprogramm der »altonale«, führt mit Anselm Neft den Literaturpodcast 
»laxbrunch« und moderiert und organisiert regelmäßig Lesungen. 2023 
wurde sie für ihr Romanmanuskript mit dem Hamburger Literaturpreis 
ausgezeichnet. 2025 las sie auf Einladung von Laura de Weck daraus einen 
Auszug bei den 49. Tagen der deutschsprachigen Literatur in Klagenfurt.
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Sasha Koura
Images  texts  signs

Die Künstlerin Sasha Koura setzt sich mit Erinnerung, Übergang und 
Weiterleben auseinander. In einem fortwährenden Gestaltungs- und 
Schaffensprozess werden Papiere, Bilder und Fragmente aus Büchern 
unterschiedlichster Herkunft gesammelt, zerlegt, modifiziert und präsentiert. 
Den so entstehenden Objekten wird eine neue Ausdrucksform verliehen – 
zwischen Vertrautheit und Entfremdung, Vergänglichkeit und Nachhaltigkeit, 
Wert und Wertlosigkeit.

Mit images texts signs entsteht im Galeriehaus Nord eine ortsspezifische 
Installation, die Bildende Kunst und Literatur verbindet. Dabei bilden 
Materialien der dokumentierten Welt, die zirkulierten, benutzt und schließlich 
ausgesondert wurden, den Ausgangspunkt. Die räumliche Setzung dieser 
Bildträger auf Holzleisten lässt locker gestreute Zeilen entstehen, die sich zu 
einer topografischen Struktur verdichten. Es entfaltet sich ein Erfahrungs-
raum, in dem Materialität, Raum und Wahrnehmung miteinander in Beziehung 
treten.

Laufzeit: 26. Juni - 23. August 2026
Öffnungszeiten:
Di/Mi 13-16 Uhr, Do/Fr 11-13 Uhr, So 11-16 Uhr 
und nach Vereinbarung unter T. 55 33 87. 
Wortwärts-Sonderöffnung (bei trockenem Wetter): 
So 16. August 2026, 11.00 - 18.00 Uhr 
www.galeriehaus-nuernberg-nord.de
facebook.de/galeriehausnn
www.instagram/galeriehaus_nord

Ausstellung im Galeriehaus
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Eintrittskarten  

Kartenvorverkauf
Online-Kartenvorverkauf unter www.kultur-nord.org

Kartenvorverkauf auch im KUNO-Büro, Wurzelbauerstr. 29, 90409 Nürnberg, 
T. 0911-55 33 87, literatur@kultur-nord.org 

Preise
Freitag 14.8., WortWärts-Podium: 5 € Eintritt (freie Platzwahl)
Samstag 15.8., Schreibwerkstatt: 25 € Gebühr (begrenzte Teilnehmerzahl)
Sonntag 16.8., Open-Air-Bühne: 10 € Tageskarte (freie Platzwahl)

Tageskarte
Die Tageskarte für den WortWärts-Sonntag gibt es in zwei Kategorien:

Kategorie I
Die ersten 70 verkauften Tageskarten fallen in diese Kategorie. Diese Karten 
gelten sowohl für die Open-Air-Veranstaltung als auch – falls es nötig wird – 
für den Ausweichort Galeriehaus Nord. 

Kategorie II
Alle ab der 71. Karte verkauften Tageskarten fallen in diese Kategorie. Ihre 
Gültigkeit ist abhängig vom Wetter. 

Für sicheren WortWärts-Genuss nutzen Sie bitte nach Möglichkeit den 
Vorverkauf. Reservierte Karten können erst mit vollständiger Bezahlung der 
Kategorie I zugeordnet werden (nach Verfügbarkeit).

Weitere Informationen zu den Eintritts- und Tageskarten
Platzwahl
Die Plätze können nach Verfügbarkeit frei gewählt werden. Ein Anspruch auf einen Sitzplatz 
besteht nicht. Auch können bestimmte Plätze nicht im Voraus reserviert werden.

Gültigkeitsdauer
Die Tageskarte für Sonntag gilt von 12.00 bis 18.30 Uhr und ist nicht übertragbar. Wird nur 
ein Teil des Bühnenprogramms besucht, ist dennoch eine Tageskarte zum vollen Preis zu 
erwerben. Der Preis reduziert sich auch nicht bei späterer Ankunft am Veranstaltungsort. 
Ermäßigungen werden nicht angeboten.

Ausfall und Erstattung
Karten zu nicht stattgefundenen Veranstaltungen werden erstattet. Hat die Veranstaltung 
bereits begonnen, ist auch bei Abbruch (z. B. wegen Unwetter) keine Erstattung möglich. 
Tageskarten der Kategorie II werden erstattet, wenn durch fehlendes Platzangebot die 
Teilnahme an der Veranstaltung nicht möglich ist. 
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Veranstalter und Herausgeber: Literaturzentrum Nord, KUNO e.V., Wurzelbauerstr. 29, 90409 
Nürnberg, T. 0911 – 553387, E-Mail: literatur@kultur-nord.org
Planung und Organisation: Anna Hofmann, Bereichsleitung Literatur (hofmann@kultur-nord.org)
Anzeigenverwaltung: KUNO e.V., Layout: Anna Hofmann




